
Halleſche
Landeszeitung für die Provinzo

Nr. 506. für Anhalt und Chäriwr gen

3 eitung
Sachſen

Jahrgang 195.,
Pezugs Preis für Halle ind Vororte 2,50Mk., durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr. Poſt
eitungsliſte Nr. 5259. Die Halleſche Zeitung erſcheint wochentäglich zweimal. Gratis-Beilagen:
1 Courier (tägl. Feuilletonbeil.), J. Unterhaltungeblatt Sonntagsbeil.), Landwirthſch. Mittheilungen. weite Ausgabe

Anzeige-Sebühren für die ſechsgeſpaltene Petitzelle oder deren Raum für Halle 15 Pfg., auswärts
25 Pfg. Amtliche Anzeigen 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktivnellen Theils die Zeile 75 Pfg.
Anzeigen Annahme bei der Expedition in Halle a/S. und bei allen bekannten Amoncen-Expeditlonen

—m-——[S-

Geschältsstenſe in Hane a s. Leipzigerstr. 87.

Telephon Nr. 158.
Schriftleitung: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Dienstag, 28. Oktober 1902. Geschäftsstelte in Berlin Bernburgerstr. 3.
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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 28. Oktober.

Zum Beſuch des Kronprinzen von Dänemark in
Berlin. Am Montag Nachmittag iſt Kronprinz Friedrich von
Dänemark zum Beſuche des Kaiſers in Potsdam eingetroffen.

Es hat lange gedauert, bis das däniſche Volk ſich in die
durch den Krieg von 1864 geſchaffene Lage fügen gelernt hat;
denn immer noch hoffte man in Kopenhagen, daß irgend eine
Konſtellation an der europäiſchen Lage Dänemark, vielleicht
ohne Schwertſtreich, wieder in den Beſitz der in offenem
Kampfe verlorenen beiden Provinzen jenſeits derKönigsau ſetzen werde. Doch dieſe Hoffnung hat
ſich nicht erfüllt. Je lauter aber die Patrioten am Sund
gegen Deutſchland hetzten, deſto enger und feſter knüpften ſich
unterdeſſen die Bande, welche auf dem Gebiete des Handels,
der Kultur und Dichtung beide Staaten miteinander verknüpfen.
Zwar glaubte eine Partei in Kopenhagen, dieſer Thatſache und
ihren nothwendigen Folgen durch eine engere Zuſammen
er der drei ſkandinaviſchen Reiche begegnen zu können,
och die Macht der Verhältniſſe hat ſich, wie ſtets, als ſtärker
erwieſen denn Abneigung und Vorurtheil. So eifrig auch
viele Leute im Dänenlande ſich heute noch als Feinde des
Deutſchen Reiches aufſpielen, ſo ſehen ſie doch ein, daß ihr
Vaterland nur dann Ausſicht hat, ſeine wirthſchaftlichen und
kulturellen i voll zu entfalten, wenn es ſich ohne Hiuter
gedanken an das ſtammverwandte große Nachbarreich im
Süden anſchließt.

Auch die Beziehungen zwiſchen den Höfen von Kopenhagen
ind Berlin hatten lange Zeit unter den Einwirkungen dieſer
Volksſtimmung in Dänemark zu leiden. Es war daher eine
echt ritterliche That, als Kaiſer Wilhelm II. bald nach ſeiner
Thronbeſteigung dem greiſen Dänenkönige die Freundeshand bot,
in die dieſer auch willig einſchlug. Wohl ſind in der Fest
noch manchesmal die Wogen der deutſchdäniſchen Fehde recht

hoch gegangen, das nachbarliche Verhältniß zwiſchen
beiden Staaten haben ſie nicht zu erſchüttern vermacht.

Wenn nun Dänemarks Kronprinz dem deutſchen Kaiſer in
ſeiner Reſidenz einen Beſuch abſtattet, und ein wärmerer Ton
in den Kommentaren diesſeits und jenſeits der Königsau ſich
kundgiebt, ſo begrüßen wir dieſes Symptom mit Freude und
hoffen, daß es ein bleibendes Kennzeichen der beiderſeitigen Be
iehungen werden möge. Das deutſche Volk wird wenigſtens,Ponl an ihm iſt, dem dereinſtigen Erben der Krone Däne-

marks einen freundlichen Empfang bereiten und ſo mitwirken,
daß Dänen und Deutſche ſich in Zukunft immer beſſer kennen
und ſchätzen lernen.

Ueber die Ankunft des däniſchen Gaſtes in Berlin liegen
folgende Telegramme vor

Wildpaärk, 27. Oktober. Montag Nachmittag iſt der
Kronprinz von Dänemark in Wildpart eingetroffen. Auf dem mit
Blaltpflanzen geſchmückten Bahnhofe war die Leibkompagnie des
erſten Garderegiments mit Grenadiermützen, Fahnen und Muſſik,
an der Spitze die direkten Vorgeſetzten, aufgeſtellt. Zum Empfange
waren auf dem Bahnhofe anweſend: der Kaiſer, die in Berlin
und Potsdam anweſenden Prinzen, das Allerhöchſte Hauptquartier,
die Potsdamer Generalität, Staatsſekretär Freiherr von Richt-
hofen, der neuernannte däniſche Geſandte Freiherr von Hegerman
Lindencron mit dem Perſonal der Geſandtſchaft und der Polizei
präſident Graf von Bernſtorff. Als der Zug um 4 Uhr 50 Min.
einlief, ſpielte die Muſik die däniſche Nationalhymne. Der Kaiſer,
in der Uniform des Leibgardehuſaren-Regiments, mit dem Bande
des Elefantenordens, trat an den Wagen heran, dem der däniſche
Kronprinz in der Uniform ſeines Huſarenregiments, über der er
das Band des Schwarzen Adlerordens trug, entſtieg. Den Kron-
prinzen begleitete der Ehrendienſt, zu dem u. A. Generalleutnant
von Moltke und der Kommandeur des Huſarenregiments Landgraf
Friedrich II. von Heſſen-Homburg (2. Kurheſſiſches) Nr. 14, deſſen
Chef der Kronprinz von Dänemark iſt, Oberſtleutnant von Hagke,
gehören. Die Begrüßung der hohen Herrſchaften war ſehr herzlich.
Sie küßten ſich gegenſeitig auf beide Wangen. Nach Vorſtellung
der anweſenden Prinzen ſchritt der Kaiſer mit ſeinem hohen Gaſte
die Front ab und nahm ſodann den Vorbeimarſch der Truppen ab.
Darauf beſtiegen der Kaiſer und der Kronprinz den kaiſerlichen

agen und fuhren, eskortirt von einer Schwadron des Leibgarde
huſarenRegiments, nach dem Neuen Palais. Abends 8 Uhr
fand bei Jhren Majeſtäten in der Jaspisgallerie eine Tafel ſtatt,
bei der der Kronprinz von Dänemark zwiſchen dem Kaiſer und der
Kaiſerin ſaß.

Der Kaiſer traf am Sonntag Morgen 7 Uhr 45 Min.
ws Blankenburg in Berlin ein und begab ſich nach dem
Königlichen Schloß. Um 11 Uhr wohnten, wie mitgetheilt,
beide Majeſtäten der Einweihung der Bethanienkirche in Neu
Weißenſee bei. Um 12 Uhr empfing Se. Maj. im König
lichen Schloſſe zu Berlin den türkiſchen Botſchafter zur Ueber
gabe von Geſchenken des Sultans und darauf den Bildhauer
Haverkamp zur Vorſtellung einer Hermenbüſte ine des
Großen für die Schloßkaſerne zu Küſtrin. Zur Frühſtückstafel
waren geladen Major Prinz Schönburg und Freiherr
v. Lüttwitz und v. Endel. Nachmittags beſichtigte der Kaiſer
en Dombau und beſuchte darauf eine r von Abteliers.

F Am Montag Vormittag hörte der Kaiſer den Vortrag des
Landwirthſchaftsminiſters v. Podbielski im Veiſein des Thier-
herkendirektors Geitner und den Vortrag des Stellvertreters

r des Civilkabinets Geheimen Regierungsraths von
itini.

M Zum Kaiſerbeſuch in Kiel erfährt die „Poſt“, daß der
onarch am Abend des 5. November dorthin abreiſen und am Vor

mittag des 6. November daſelbſt eintreſffen wird. Ein beſonderer
mofang findet nicht ſtatt, doch melden ſich bei dem Monarchen der

Abgg. v. Kröcher, Graf

Chef der Oſtſeeſtation, Admiral v. Köſter, der Polizeipräſident u. a. m.,
auch der Staatsſekretär des Reichsmarineamtes, Vizeadmiral v. Tirpitz,
wird beim Empfange des Kaiſers zugegen ſein. Um 12 Uhr Mittags
findet im Exerzierſchuppen der I. Matroſendiviſion die Vereidigung der
Anfangs dieſes Monats zum Frontdienſt einberufenen Marinerekruten
in Gegenwart des Monarchen ſtatt.

Prinz Eitel Friedrich iſt am Sonntag in Bonn
eingetroffen. Am Bahnhofe hatten ſich der Kronprinz,
ſowie die Chargirten des Korps „Boruſſia“ zur Begrüßung
eingefunden. Eine nach Tauſenden zählende Menge brachte
dem Prinzen Eitel räre begeiſterte Ovationen dar. Die
Jmmatrikulation erfolgt am Dienstag in der Aula der
Univerſität.

Vom diplomatiſchen Dienſte. Der Legationsrath der
preußiſchen Geſandtſchaft in München Graf Bernſtorff
iſt a Botſchaftsrath in London ernannt worden. Dieſe
Stellung gilt aber in unterrichteten Kreiſen nur als ein
Proviſorium. Graf Bernſtorff dürfte zum Geſandten in
München ernannt werden da der derzeitige preußiſche
Geſandte in München Graf von Monts de Mazin
als Nachfolger des Fürſten Eulenburg auf dem Poſten
eines deutſchen Botſchafters am Wiener Hofe anzuſehen ſei.

Stimmungsbitld aus dem Reichstage. (Sitzung vom
Montag, den 27. Oktober.) Die Beſetzung des Reichstages iſt
über Sonntag ganz ſchwach geworden jeder Windhauch von
Obſtruktion könnte die kläglichen Reſte des großen Heerbanns,
der über die Getreidezölle entſchied, an der Arbeit hindern.
Auch ſonſt lag es wie Blaumontagsſtimmung über dem
Hauſe Mangel an Leidenſchaft, müde Reſignation gaben der
Verhandlung in den erſten Stunden das Gepräge. Selbſt
die Frage, ob man nicht demnächſt der Qual
hier ein Ende machen und die Tarifberathung wenigſtens
ausſetzen will, erregt kaum mehr die Gemüther. Ueberaus
nüchtern begann die Debatte mit einer Rede des älteren Frei
ſinnsMüllers. Dann gehts wie das Kommando Achtung
durch die faſt leeren Bankreihen Herr Spahn, die hochmögende
Centrumsleuchte, betritt die Tribüne. Aber die Erwartung
wird getäuſcht. Mit kaum verſtändlicher Stimme leiert
Herr Spahn ſeinen Spruch für die Kommiſſions
Se hinunter, wie einer, dem ſelber nicht viel an
ſeinen Worten liegt. Als einen gewandten Debatter und
gründlichen Sachkenner ſigte ſich heute der noch verhältniß-
mäßig junge Abg. Semler, der die Genoſſen W s durch
ſeine Erklärung, daß Obſtruktion im Grunde Verfaſſungs
verletzung ſei, ſehr in Harniſch brachte er theilte ſeine Hiebe
Wo und kräftig aus. Doch wird es auch von ihm wohl
heißen „Jhr habt verlorne Worte nur geſprochen.“ Jn-
wiſchen ſieht man den Grafen Kanitz mit ſeinen intimſten
Hegnern auf der linken Seite des Hauſes in längerem
Geſpräch verhandeln der hochgewachſene Oſtpreuße ſteht unter
den Herren Barth, Pachnicke und Gen. wie ein Storch
unter den Hühnern. Kaum iſt er fort, ſo ſetzt ſich Herr
Bebel, der während des Geſprächs ſchon mißtrauiſch hinüber-

eſchielt hat, neben Herrn Barth, um eine etwaige agrariſchen ſchleunigſt zu beſeitigen. Leider dauerte 27
Semlers Rede etwas zu lange und ſo ſah man ſchließlich auf
dem Keil der äußerſten Rechten ein eigenes Bild Nur die

Limburg-Stirum und Graf
Kanitz ſitzen hintereinander ſie alle drei aber machen es wie
die zwei Grenadiere, ſie laſſen die ger hangen und
ſchlafen. Nachdem Herr Semler mit der Citirung einer
ſcharfen Aeußerung des Fürſten Bismarck gegen die Capriviſche
Wirthſchaftspolitik geſchloſſen, kam eine lebhaftere Stimmung
in das Haus durch eine ſcharfe Rede des Bündlers v. Olden-
burg, der noch ziemlich homo noyus im Hauſe iſt. Jm All-
gemeinen war die Jungfernrede des Herrn v. Oldenburg ſcharf
und ſauer wie Eſſig. Nur Herr v. Podbielski erhielt unter
dem Halloh der Linken eine gute Zenſur, und einmal brach der
Humor in der Rede durch: Auch die Landwirthe würden ſich
bei der Entſcheidung in Schafe und Böcke ſcheiden die aber,
die auf leere Verſprechungen gebaut haben, würden die Schafe
ſein. Die lange Rede Herrn Pachnickes nahm ſich darnach
aus, wie Limonade auf ſcharfes Bier.

Die Räumung von Shanghai. Das Bureau Reuter
erfährt, England habe bereits in den Vorſchlag eingewilligt,
daß Shanghai am 1. November von den engliſchen,
deutſchen, japaniſchen und franzöſiſchen Truppen geräumt
werde. Die bezüglichen Bedingungen würden von den vier
Mächten noch erwogen und man glaube, daß England keine
Bedingungen geſtellt He die ſich als hinderlich erweiſen
könnten. Die Thatſache aber, daß die von Frankreich und
Deutſchland formulirten Vorſchläge China unmöglich
machten, irgend einer anderen Macht Vorzüge zu
ewähren, und daß dieſe geſtellten Bedingungen
ich auf das Yangtſethal allein und nicht auf ganz

China bezögen, werde wahrſcheinlich dem engliſchen nicht
uſagen, denn ſolche ſeien offenbar in dem aushüehuchen Intereſſe der betreffenden Mächte geſtellt worden.

iſt zu bemerken, daß die Bedingungen, die Deutſch
land und Frankreich formulirt haben, ſich zunächſt aus dem
Grunde lediglich auf das De bezogen, weil bei der in
Rede ſtehenden Räumungsfrage eben allein dieſer Theil Chinas
in Frage kommt. Ueberdies aber liegt zu einer Ausdehnung
der Bedingungen auf andere Theile des chineſiſchen Neiches
kein entfernt ſo gewichtiges Intereſſe vor, da nur das Yangtſe

thal mit ſeinen Nebenthälern für den internationalen Handel
mit China eine ſo entſcheidende Rolle ſpielt.

Jn Sachen der Weltausſtellung in St. Louis iſt der
z Generalkommiſſar dieſer Ausſtellung für Europa ernannte

nterſtaatsſekretär a. D. Cridler in Begleitung ſeines
Aſſiſtenten Kohlſaat zu mehrtägigem Aufenthalte in St. Louis
eingetroffen, um mit der deutſchen Reichsregierung
e dne einzuleiten behufs Einſetzung eines deutſchen
Komitees. Bekanntlich intereſſirt ſich der Kaiſer lebhaft für
die Weltausſtellung in St. Louis der Monarch ſprach dem
8 den diesjährigen Kaiſermanövern eingeladenen amerikaniſchen

eneral Corbin gegenüber die Hoffnung aus, daß eine deutſche
Kommiſſion zu Stande komme.

Deutſcher Reichstag.
204. Sitzung vom 27. Oktober 1902, Mittags 1 Uhr.

Am Bundesrathstiſch: Graf v. Poſadowsky, v. Podbielski.
Bei ſchwachem Beſuch wird heute die zweite Leſung des Zolltarif

geſetzes fortgeſetzt. Zur Beſprechung ſteht noch die Poſition Rindvich.
Abg. Dr. Müller-Sagan (fr. Vp.) ferd t die wirthſchaftliche

Unabhängigkeit der Thierärzte gegenüber denen, deren Betriebe ſie zu
überwachen haben, und verlangt Beſeitigung der Grenzſperre unter der
gleichen Begründung wie Abg. Bebel.Abg. Dr. Spahn (Cent): Jn der Tarifvorlage iſt nachgewieſen,

daß die deutſche Landwirthſchaft bei genügendem Schutze im Stande iſt,
den deutſchen Bedarf zu decken. Jch kann nicht zugeben, daß die
Rindviehpreiſe ſo hoch ſind. Jn früheren Jahren ſind ſie oft höher
geweſen, 1874 notirte Rindfleiſch 1,24 Mk. pro Kilogramm, 1890
1,32 Mk. Dieſe Preiſe ſind doch faſt ebenſo hoch wie die jetzigen. Jch
bin deshalb für die Kommiſſionsſätze. Es iſt nicht richtig, daß wir
verſuchen, die Sozialdemokraten durch Schlußanträge todtzumachen.
Wir haben neulich nur den Schlußantrag geſtellt, um die unerquickliche
Auseinanderſetzung zwiſchen zwei bayeriſchen Mitgliedern zu beenden.
Jch hoffe, die Verhandlungen werden ſolange fortgeſetzt werden, bis wir
ein gedeihliches Ende erreicht haben. Zuſtimmung im Centrum.) Daß
durch die Mindeſtſätze der Abſchluß von Handelsverträgen erſchwert

m

wird, gebe ich zu. Jndeß, wenn wir auch Handelsverträge wünſchen,
ſo wollen wir doch nicht, daß die Landwirthſchaft dabei die Koſten
trägt. (Beifall rechts und im Centrum.)

Abg. Dr. Semler (nl.): Unſere Stellung zu den Viehzöllen ergiebt
ſich aus unſerer allgemeinen Stellungnahme zum Zolltarif. Nachdem
uns mitgetheilt iſt, daß bei dem vorliegenden Entwurf noch Haudelsverträge möglich ſind, nehmen wir de dte der Regierungsvorlage an.

Die Kommiſſionsbeſchlüſſe lehnen wir ab, da ſie das Scheitern des
ganzen Reformwerkes zug Folge haben müßten. Redner wendet ſich
eingehend gegen die Bebel'ſchen Ausführungen, die er für agitatoriſch

eſchickt, aber in den meiſten Punkten für nicht ſtichhaltig erklärt.
eiter ſucht Redner einige Ausführungen des Abg. Gamp zu

entkräften. Meine Partei will nicht die Unterſtützung der
Landwirthſchaft entbehren. Wir glauben aber mit unſerer Haltung bei
den Zolldebatten der Landwirthſchaft beſſer zu dienen als die Herren
vom Bund der Landwirthe. Wir wünſchen den Landwirthen die Er
höhung des Zollſchutzes, die ihnen die Regierungs-Vorlage bietet und
lehnen alle Anträge ab, die, wie die Kommiſſionsbeſchlüſſe, das Zu
ſtandekommen der Vorlage gefährden müſſen.

Abg. v. Oldenburg-Jannfchau (konſ.) Jm Namen meiner
politiſchen Freunde habe ich die Erklärung abzugeben, daß ſie
bei der Bindung der Fleiſchzölle ſtehen bleiben. (Hört! hört!
links Die Fleiſchzölle haben durch das Ergebniß der bisherigen
Verhandlungen eine noch höhere Bedeutung erlangt, als ſie urſprünglich
ſchon hatten. Es iſt ja leider nicht gelungen, für den Oſten des
Vaterlandes, der im Weſentlichen auf Getreidebau angewieſen iſt, einen
ſolchen Zollſchutz zu erlangen, daß der Getreidebau wieder lohnend wird.
Das deutſche Volk wird alſo auch nach wie vor darauf angewieſen ſein,
auch ausländiſches Getreide heranzuziehen. Für den Landwirth aber
bleibt Viehproduktion Trumpf. (Sehr richtig rechts.) Deshalb muß
jede Partei, die der Landwirthſchaft helfen will und das wird
hoffentlich die Majorität dieſes Hauſes ſein auf die Bindung der
Viehzölle beſtehen. Das iſt der ſpringende Punkt, an dem eventuell
der ganze Zolltarif ſcheitern könnte. (Hört! hört!) Der
Herr Vorredner hat es dem Kcollegen Gamp zum
Vorwurf gemacht, daß er die Forderung der Mindeſtzölle nicht be

ründet hat. Jch finde es ſehr bedauerlich, daß eine ſolche BegründungPule noch gegeben werden muß. Jn Zeiten des Fürſten Bismarck

freilich wäre es niemand eingefallen, Minimalzölle zu fordern. (Hört!
hört links.) Die Mindeſtzölle ſind ein Zeichen des Mißtrauens, das
in der Aera Caprivi in der deutſchen Landwirthſchaft gegen
unſere Regierung entſtanden iſt. (Sehr richtig! rechts.) Solange
unſere auswärtige Politik auf das Ausland in ſo hohem Maße
Rückſicht nimmt, daß das Jnland darunter zu leiden
hat, wird man es der deutſchen Landwirthſchaft wahr
haftig nicht übel nehmen können, wenn ſie einen
geſicherten Zollſchutz verlangt. Erſt muß der bewährte Grundſatz
„Wehren bringt Ehren“ in unſerer Politik wieder zur Geltung kommen.
Jch habe den Eindruck gehabt, daß das Deutſche Reich auf der Brüſſeler
Konferenz nicht in der wünſchenswerthen Weiſe vertreten geweſen iſt.
(Zuſtimmung rechts.) Auch weiß Jeder, daß wir beim öſterreichiſchen
Handelsvertrage einfach düpirt worden ſind, daß damals für uns nicht
e e worden iſt, was hätte herausgeholt werden können. (Er
neute Zuſtimmung.) Werden unſere Vertreter die künftigen Handelsver
träge in der Weiſe abſchließen, wie ſie in Brüſſel thätig geweſen ſind, dann
werden ſie Organiſatoren unſerer Niederlage ſein. (Sehr richtig! rechts.)
Doch ich möchte darauf zurückkommen, daß die Bindung der Fleiſchzölle
abſolut notwendig iſt. Die Regierung ſagt, bei den Getreidezöllen habt
ihr die alten Sätze wieder bekommen, bei den Viehzöllen aber müſſen
wir dem Auslande entgegenkommen. Treten wir aber mit einer ſolchen
Erklärung vor unſere Wähler, dann würden, wenn ſich die Böcke
von den Schafen ſondern die Landwirthe, die mit einer ſolchen Er
klärung zufrieden ſind, die Schafe ſein. (Zuſtimmung rechts.) Jch
möchte an dieſer Stelle dem preußiſchen Herrn Landwirthſchaftsminiſter
den Dank der Landwirthſchaft ausſprechen, daß er ſich in der Frage
der Fleiſchnoth durch das Geſchrei der Preſſe der Linken nicht hat
beeinfluſſen laſſen, ſondern nach wie vor auf den Schutz der
agrariſchen Produktion bedacht iſt. (Bravo! rechts.) Die Thatſachen
werden dem Herrn Miniſter Recht geben. Bei der Viehzählung wird
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ſich eine ſolche Unmenge von Schweinen herausſtellen, wie man jetzt
zar nicht für möglich hält. Widerſpruch links.) Bedenken ſie aber
dei dieſer Frage auch, daß gerade die Aermſten aus der Bevölkerung,
vie landwirthſchaftlichen Arbeiter, ſich icht anſchicken, aus der Schweine
zucht Nutzen zu ziehen. Da hat doch der ländliche Arbeiter das größte
Intereſſe an der Geſundhaltung und Preishaltung des Viehs. Dazu
verſchwindet bekanntlich auf dem Lande das baare Geld gegenüber dem
Lohne, der in Naturalien ausgezahlt wird. Der kleine Mann auf
dem Lande hat alſo das größte Jntereſſe daran, daß unſer Vieh
geſund erhalten wird. Die ſogenannte Fleiſchnoth kann nicht
erheblich ſein. Die Fleiſchpreiſe in den großen Städten
in gar keinem Verhältniß zu denen in kleinen Orken.
Jch habe ſchon neunzehn ahre auf dem Lande und
habe dort 19 Jahre hindurch für Rindfleiſch 50 Pfg. und erſt in
dieſem Jahre 60 Pfg. gezahlt. Dieſer Aufſchlag war aber durchaus
berechtigt. Die Landwirthe waren gezwungen, ihre Viehbeſtände zu
reduziren, wie ich aus eigener Erfahrung bekunden kann. Jn großen
Städten ſprechen leider eine Menge Dinge mit, die das Fleiſch
vertheuern. Aber warum ſollen deshalb der Landwirthſchaft
die Preiſe gedrückt werden Warum beſeitigen Sie (nach links)
nicht die Schlachtſteuer, die die Städte erheben Daß die
Schweinepreiſe hoch ſind, iſt ganz erklärlich. Es iſt ja bekannt, daß
das amerikaniſche Schmalz geſtiegen iſt, und dieſes mußte nach der
Mißernte in Amerika im Preiſe ſteigen. Auch die Behauptung, daß
die des Viehs bei unſerer Landwirthſchaft mit dem Wachſen
der Bevölkerung nicht habe Schritt halten können, iſt nicht ganz
richtig. Auch die Einſuhr von Fleiſch aus dem Auslande iſt durchaus
nicht zurückgegangen im Gegentheil, ſie iſt ſtärker geworden.
Von Januar bis Auguſt 1900 wurden an friſchem
und zubereitetem Fleiſch 250 000, in derſelben Zeit im Jahre 1901
259 000 und im Jahre 1902 345 000 Doppelcentner eingeführt (Hört!
hört rechts) und die Einfuhr an lebendem Vieh iſt in demſelben Maße
geſtiegen. Jch wiederhole, von „Fleiſchnoth“ kann nicht die Rede ſein,
ſondern höchſtens von einer Fleiſchtheuerung in großen Städten. Würde
heute der Schutz an den Grenzen fortfallen dann würden unſere
mühſam herangezogenen Viehbeſtände verſeucht werden, und die Fleiſcher
in den Städten würden dafür ſorgen, daß das Fleiſch trotz der Auf
hebung der Grenzſperre nicht billiger würde. (Sehr wahr! rechts.)
Aber auch in Berlin giebt es ja ein Mittel, ſich nicht ſteigern zu laſſen.
Mein Hotelwirth ſagte mir erſt neulich, daß es ihm gar nicht einfalle,
ſich ſteigern zu laſſen ſonſt gehe er einfach zn einem anderen Fleiſcher
und erhalte da das Fleiſch zu dem alten Preiſe. Die ſogenannte
Fleiſchnoth wird aber viel ſchneller zurückgehen, als wir es heute glauben.
Jm Frühjahr wird eine andere „Fleiſchnoth“ eintreten da werden wir
unſer Vieh gar nicht los werden. (Sehr richtig! rechts.) Helfen
Sie uns, daß unſer Vieh geſund bleibt, und daß wir genügend
produziren können dann brauchen wir vom Auslande
nicht ein Kilo mehr. Jch muß aber noch mit einigen Worten auf die
Ausführungen des Abg. Vebel über die Thierärzte zurückkommen.
Wenn ein ſolcher Angriff von der Tribüne des Reichstages gegen
einen ganzen ehrenwerthen Stand unſerer Bevölkerung gerichtet
wird, dann muß von dieſer Stelle aus auch eine Entgegnung er
folgen. Nach meiner umfangreichen Praxis gerade mit Thierärzten
weiß ich, wie unberechtigt dieſe Angriffe waren. Der Thierarzt
läßt ſich keineswegs vom Großgrundbeſitzer breitſchlagen, und wie
es bei uns in Roſenberg iſt, wird es überall im deutſchen Reiche
ſein. (Lebhafte Auſtimmung rechts und im Centrum.) Helfen
Sie uns, daß wir einen ausreichenden Schutz für unſere Viehhaltung
bekommen, helfen Sie aber auch, daß uns dieſer Schutz durch
Mindeſtzölle gewährleiſtet wird. Nur dann wird Stetigkeit und

in der landwirthſchaftlichen Bevölkerung eintreten.
bitte Sie, nehmen Sie die Anträge Wangenheim an, zum

deren aber diejenigen der Kommiſſion. (Lebhafter Beifall
rechts.äbg. Dr. Pachnicke (freiſ. Vgg.) meint, der Vorredner habe ſich

als der neue Vorſitzende des Bundes der Landwirthe vorſtellen
wollen. Das Mißtrauen gegen die Regierung ſei ſchon lange nicht
ſo deutlich ausgeſprochen. Redner bekämpft dann die Viehzölle der

erungsvorlage wie der Kommiſſionsbeſchlüſſe mit den von den
Rednern der Linken ſchon wiederholt vorgetragenen Argumenten.

Abg. Dr. Becker (Centr.): Die Ausführungen des Abg. Bebel
über die Viehſperre waren völlig unangebracht. Sie gehörten nicht
zum Gegenſtand. Den Vorwürfen der Sozialdemokraten gegenüber
können wir kühnlich darauf verweiſen, daß meine Partei hier immer
für die kleinen Leute und den Mittelſtand eintrat. Von gewiſſer
Seite allerdings wird das Vorhandenſein einer Nothlage in Abrede
t Schon die Verſchuldungsſtatiſtik weiſt nach, wie gewaltig

ie Lage der Landwirthſchaft ſich verſchlechtert hat. Die erhöhten
Zölle allein werden hier einigermaßen Hilfe bringen. Mit den ge
ſteigerten Viehzöllen wohen wir die Viehpreiſe nicht ſteigern,
ſondern nur auf ihrer gegenwärtigen Höhe halten. Soweit zur
Beit zu hohe Fleiſchpreiſe beſtehen, ſind ſie der vorjährigen Futter
noth zuzuſchreiben. Von einer ganz exorbitanten Fleiſchtheuernng
kann man aber nicht ſprechen. Keinesfalls darf die Aufhebung der
aus ſanitären Gründen eingeführten und noch nothwendigen Grenz-
ſperre herbeigeführt werden. Sicher ſind die Fleiſchpreiſe nicht
von der abhängig, das beweiſen die niedrigen Fleiſch
preiſe in Frankreich, wo die Viehzölle in den letzten Jahrzehnten
mehrfach erhöht worden ſind. Andererſeits hilft man gerade den
kleineren Bauern; wenn man die Viehpreiſe hoch hält, daß die
Viehhaltung lohnend bleibt. Sie ſind es, die vorwiegend Vieh
züchten. Handelsverträge werden durch Mindeſtzölle zwar etwas
erſchwert, aber keinesfalls unmöglich gemacht. Fch bitte Sie, den
Kommiſſionsbeſchlüſſen zuzuſtimmen.

Darauf wird die Weiterberathung auf Dienstag 12 Uhr
vertagt. Schluß 6 Uhr.

ProvinzialSynode.
n. Merſeburg, 27. Okt.

Die e Sitzung begann mit dem Antrage auf Aenderung
der beſtehenden Polizei Verordnung über die äußere Heiliga-
haltung der Sonn- und Feiertage.

Den Anlaß bot die von der Kirchenbehörde den Kreisſhnoden
an dieſem Jahre vorgelgte Frage, ob durch die beſtehenden Geſetze
Schädigungen des kirchlichen Lebens eingetreten ſeien und event.
wie dieſelben zu beheben ſeien. Aus 29 Kreisſynoden waren dazu
Anträge eingelaufen.

Die Miſſionskonferenz hat darüber berathen und ſtellt nun
folgenden Antrag:

Provinzialſhnode wolle beſchließen:
J. Wenn auch die Heilighaltung des Sonntages, die ſich auf

Gottes Wort gründet, und eine richtige Ausnutzung der Sonn
tagsruhe im chriſtlichen Sinne durch Polizei Maßnahmen und
Geſetze nicht erreicht werden kann, ſo müſſen doch folgende
Wünſche ausgeſprochen werden:

4. Die Beſchäftigung mit ländlichen Arbeiten aller Art
ohne einen Unterſchied zwiſchen kleinen und großen Leuten
zu machen iſt bis 2 Uhr Nachmittags zu verbieten, mit
Ausſchluß derjenigen Arbeiten, die in der Landwirthſchaft
und Gärtnerei wie das Futterholen, das Füttern, das
Aus und Eintreiben, ſowie Hüten des Weideviehs, das
Treiben des Viehs zum Tränken, das Begießen von
Pflanzen und dergleichen zur Fortſetzung des Betriebes
täglich vorgenommen werden müſſen.

2. Die Beſchäftigung mit ländlichen Arbeiten aller Art
ohne einen Unterſchied zwiſchen kleinen und großen Leuten
zu machen iſt von 2 Uhr Nachmittags ab zu geſtatten,
wenn im Einzelnen die polizeiliche ehmiqung dazu
eingeholt und ertheilt iſt.

83. Oeffentliche Lu tbarkeiten und auch private, ſoweit letztere
ſind, die äußere Heilighaltung der Sonn und

eiertage zu beeinträchtigen, ſind an den Vorabenden der
drei großen Feſte (Weihnachten, Oſtern, Pfingſten), des
Bußtages und des dem Andenken der Verſtorbenen gewid
meten Jahrestages, ſowie an den erſten Tagen jener drei
großen eſte, in den Nächten von den erſten zu dent ad 4 Charwoche, am Bußztage

en dem Andenken Verſtorbenen gewidmetenJahrestage ſelbſt verboten. x s

II. Durch die vorſtehenden Beſchlüſſe werden die Ankräge aus 29
Kreisſynoden als erledigt ſehen.Der Berichterſtatter über vieſen Antrag hob dabei hervor, daß

ein gewiſſer Paſſus im Geſetz über die Sonntagsruhe für die kleinen
Leute auf dem Lande geradezu die Auslegung zulaſſe, daß ſie am
Sonntag Vormittag Feldarbeiten verrichten dürften. Dieſer
Paſſus ſei aber re für die kleinen Leute in den Städten
beſtimmt, welchen die ſegensreiche Einrichtung der Beſchäftigung
in Schrebergärten nicht verkümmert werden ſoll. r auf dem
Lande rechnen ſich dann, wenn es ihnen nöthig ſcheine, alle die
jenigen, welche eine Arbeit am Sonntag Vormittag auf dem Felde
verrichten wollen, auch zu den kleinen Leuten und arbeiten alſo
unter dem Schutze des Geſetzes am Sonntage. Ferner ſprach Re
ferent gegen die Vergnügungen, die unter dem Deckmantel der ge
ſchloſſenen Geſellſchaften an Zeiten abgehalten. werden, welche der
Ruhe dienen ſollten. Alles, was ſonſt keine Erlaubniß bekomme,
ßive ſich den Anſtrich der geſchloſſenen Geſellſchaft und hätte dann
die geſetzliche Erlaubniß zur der Vergnügungen. Bei
der Debatte wurde gewünſcht, daß die Nächte nach den erſten
Feiertagen auch mehr beachtet würden. Es käme nämlich vor, daß
am erſten Feiertage bis Nachts 12 Uhr die g. a ernſte
Muſik ſtattfinde, dann aber Tanzmuſik gemacht würde, da der zweite
Feiertag angegangen ſei, an welchem die Tanzmuſik geſetzlich ge
ſtattet ſei. Ein kleiner Zuſatz, der dieſe Angelegenheit beachtet,
iſt in dem Antrage eingeſetzt.

Herr Oberpräſident Staatsminiſter Dr. von Boetticher
hob hervor, daß die bisherigen Verordnungen viel zu Bedenken und
Ausſtellungen Anlaß gegeben hätten. Er habe Veranlaſſung ge
nommen, die Wünſche über die Korrektur der Verordnung ein
gehend mit Regierungen, Landräthen und der Landwirthſchafts
kammer zu berathen. Dabei ſeien die Wünſche weit auseinander
gegangen. Er habe daher den Entwurf einer Novelle aufgeſtellt,
der ſich beſonders auch mit der Sonntagsruhe und den öffentlichen
Luſtbarkeiten beſchäftige, außerdem auch die Vertheilung von Preß-
erzeugniſſen und die Abhaltung von Verſammlungen an den Feier
tagen beachte. Bekannt geben könne Redner davon noch nichts,
da erſt die berufenen Behörden gehört werden ſollen, demnächſt der
Provinzialrath. Er könne aber mittheilen, daß die kirchlichen
Wünſche ſehr berückſichtigt ſeien und daß keine weitere Ausdehnung
der Sonntagsarbeit zugelaſſen ſei. Jedoch ſei der Unterſchied
zwiſchen den großen und kleinen Leuten feſtgehalten. Wenn der
Beſitzer eines kleinen Grundſtückes am Sonntage mit ſeiner Familie
hingusgeht und ſein Grundſtück beſtellt, ſo ſei das keine ſo große
Verſündigung. Außerdem habe die Sache doch auch noch eine
ethiſche und hygieniſche Bedeutung. Die Unterſcheidung fei außer
dem auch nicht ſo ſchwer. Der bleine Mann ſei der, welcher ſelbſt
mit ſeiner Familie arbeite und keine bezahlten Hilfskräfte habe.
Ein zweites, was in dem Antrage nicht genügend berückſichtigt ſei,
iſt das, daß der Große nicht ſelbſt arbeitet, ſondern wenn er am
Sonntage Arbeit braucht, ſo läßt er die Arbeiter hinausgehen, alſo
trifft die Beſtimmung doch wieder den kleinen Mann.

Redner bat, den Antrag fallen zu laſſen und ſich auf eine
Reſolution zu beſchränken, die etwa lauten möge: „Die
Synode vertraut darauf, daß bei dem weiteren Ausbau der Geſetz
gebung über die Sonntagsruhe auch die kirchlichen Wünſche ge
nügende Berückſichtigung finden werden.“ Ein dahingehender An
trag wurde geſtellt. Mehrfach wurde noch hervorgehoben, daß in
den frühen Morgenſtunden des Sonntags die Arbeit erlaubt ſein
möge.

Bei der wurde der letztere Antrag (Reſolutinn)
abgelehnt, der Antrag der Kommiſſion angenommen.

Die Synode hatte die Grhöhung der Gehälter der
aus dem landeskirchlichen Hilfsgeiſtlichen-Fond beſoldeten
Hilfs geiſtlichen von 1500 auf 1800 Mark angenommen.
Die Finanzkommiſſion wünſcht auf die drei Jahre (1903--1905)
der nächſten Periode 9000 Mark zu bewilligen. Von anderer Seite
wurde dringend die Einſtellung von 6000 Mark pro Jahr be-
fürwortet. Es ſeien alſo 18 000 Mark in den Haushaltsplan ein
zuſtellen. Bei der Abſtimmung wurden 9000 Mark bewilligt.

Zur kirchlichen Verſorgung der Flußſchiffer hat die Finanz-
kommiſſion die Mittel bewilligt und ſtellt den Antrag, Provinzial
Synode wolle beſchließen, das Königliche Konſiſtorium zu bitten,
die kirchliche Verſorgung der Flußſchiffer durch einen Provinzial
vikar herbeizuführen und demgemäß zur Beſoldung von Provinzial
vikaren und anderen geiſtlichen Hilfskräften, auch eines Fluß-
ſchifferſeelſorgers nebſt Dienſtaufwand von 1000 Mk. über die be
reits bewilligten 29 000 Mk. jährlich zu hewilligen. Der Antrag
wurde debattelos angenommen.

Es folgte die Berathung über die geſetzliche Regelung der
kirchlichen Pflege der konfirmirten Jugend. Jn
Erwägung, daß die ſittlichreligiöſe Fortbildung und Vertiefung
der ſchulentlaſſenen Jugend zu einem der dringendſten Bedürfniſſe
unſerer Zeit gehört, auch die Beſprechungen mit der konfirmirten
Jugend in obligatoriſcher Form in Sachſen, Württemberg, Bayern
und Baden mit Erfolg ſtattfinden, ferner, daß nach dem Beſchluſſe
der 4. Generalſynode vom 11. Dezember 1897, Nr. 56 eine Ordnung
dieſer Angelegenheit für die geſammte Landeskirche ausſichtslos er
-heint, ſtellt die Miſſions- Kommiſſion folgende Anträge:

Hochwürdige Provinzialſhnode wolle beſchließen
J. bei den zuſtändigen Organen den Erlaß einer kirchlichen

Ordnung für die Provinz Sachſen in der Richtung der nach-
folgenden Grundſätze zu beantragen:
1. die ſchulentlaſſene Jugend wird dis zum vollendeten

17. Lebensjahre verpflichtet, ſich an den von den
Pfarrern, es ſei in der Kirche, im Pfarrhauſe oder an
einem ſonſt geeigneten Orte regelmäßig abzuhaltenden
ſittlich-religiöſen Unterredungen zu betheiligen. Jnwie-
fern als Erſatz für die Theilnahme an dieſen kirchlichen
Unterredungen die Betheiligung an kirchlich geleiteten
Jünglings- und Jungfrauenvereinen oder an ſittlich
religiöſen Unterweiſungen in der Fortbildungsſchule
gelten kann, entſcheidet der Ephorus.

3. Zur Vorbereitung dieſer kirchlichen Ordnung der Pflege
der konfirmirten Jugend iſt nöthig: a) allgemeiner
Kindergottesdienſt in irgend einer Form, b) planmäßiger
Konfirmandenunterricht, c) Aufſtellung genauer Liſten der
konfirmirten Jugend in jeder Gemeinde, d) Verpflichtung
der Ueberweiſung der unter dieſe Ordnung fallenden
verziehenden jungen Leute nach einem anderen Orte
durch ein vorgeſchriebenes Formular, e) Verleſung der
Liſten von der Kanzel, und, wo ſich dies nicht empfiehlt,
Bekanntgebung durch Anſchlag in der Kirche, f) Ver-
mahnung der Säumigen zunächſt durch den Pfarrer, ſo
dann durch einen Kirchenälteſten, falls auch dies nicht
wirkfam iſt, zunächſt ſchriftliche Vermahnung durch den
Gemeindekirchenrath, ſodann Vorladung vor denſelben.
g) Wer ungeachtet dieſer Einwirkungen die Erfüllung der
kirchlichen Pflicht beharrlich verſagt, iſt durch Beſchluß
des Gemeindekirchenraths, ſo lange dieſe Ordnung auf
ihn Anwendung findet, von der Taufpathenſchaft auszu
ſchließen.

T. Die Anträge der Kreisſhnoden Merſeburg, Salza und
Weißenſee, Brehna, Oberdorla, Querfurt, Sangerhauſen,
Liſſen und Seehauſen, Weferlingen, Wanzleben, Buckau und
Schlieben, ſowie die Petition aus Schlieben und den Antrag
des Superintendenten q, D. Meyer (Nr. 885,/02) für ex
ledigt zu erklären.

Gerr Generalſuperintendent D. Vieregge befürwortet den
Antrag. Er bittet aber zu ſetzen: Der Erlaß einer kirchlichen
Ordnung iſt in der Richtung der folgenden Grundſätze (nicht:
nach folgenden Grundſätzen) zu beantragen, da einzelne Punkte
noch diskutabel ſind und um die Möglichkeit der Ordnung überhaupt
nicht zu gefährden. Von anderer Seite wird der Wegfall der Ueber
weiſung mittels Formular bei Verzug von jungen Leuten ge
wünſcht. Ferner ſei das Moment der Freiwilligkeit mehr heraus
zukehren; das ſei zu erreichen durch das Hinausſchieben der erſten
Abendmahlsgemeinſchaft auf eine ſpätere reifere Lebenszeit als
die des 14. Lebensjahres und das Zuſammenſchließen der nach der

Abendmahlsgemeinſchaft entgegen Gehenden. Die Abendma
gemeinſchaft müſſe die Krone, das Letzte des ganzen Werkes n

Es wird daher gebeten, in dieſe Ordnung noch den Satz aufzu
nehmen: „Aus den in ſolcher Pflege Gereiften bildet ſich die Abend,
mahlsgemeinſchaft.“ Bei der Abſtimmung wurde der Antrag der
Miſſionskonferenz mit der Abänderung des Herrn Generalſuper-
intendenten angenommen.

Der Antrag der PfarrbeſoldungsKommiſſion, die Zuſchüſſe zur
Errichtung neuer Pfarrſtellen aus dem ſtaatlichen

zur Gewährung von Dotationskapitalien, ſondern auch theilweiſe
zur Anweiſung von feſten jährlichen Renten für die neu zu arün-
denden Pfarrſtellen zu verwenden, wurde genehmigk.

Der folgende Antrag der Pfarrbeſoldungs Kommiſſion be
treffend Ausführung des Pfarrbeſoldungsge-
ſetze s iſt auf Grund von 12 Anträgen Einzelner und Kreis
ſhnoden zuſammengeſtellt. Unter dankbarer Anerkennung der un
ausgeſetzten Bemühungen der Kirchenbehörden, ſowohl den Ge
meinden wie den Geiſtlichen gerecht zu werden, wird das König
liche Konſiſtorium und der Evangeliſche Oberkirchenrath gebeten,
angeſichts der noch vorhandenen zahlreichen Nothſtände in ihren
Bemühungen um eine Erhöhung des Zuſchußfonds der Provinz
Sachſen fortzufahren, damit vor Allem 1. die leiſtungsſchwachen
Semeinden weiter entlaſtet werden, 2. die erforderlichen Mittel

für Fuhrkoſten bewilligt, 3. weitere Zuſchüſſe zum Grundgehalt
gewährt werden können. Alle übrigen Anträge dieſer Richtung
ſind damit erledigt. Der Antrag wegen Erhöhung der Pfarrer-
beſoldungsſtaffel auf 2400 Mk. bis 5400 Mk. wurde als dem
Bedürfniß entſprechend anerkannt, aber angeſichts der gegenwärtigen
Finanzlage, weil für jetzt ausſichtslos, abgeſetzt. Zuſchüſſe an durch
Fa milienverhältniſſe ſchwer belaſtete Pfarrer wurden abgelehnt.

Ueber die kirchlichen und ſittlichen Zuſtände der
Provinz iſt ein orientirender Bericht an die Synode zu
wünſchen. Es wurde deshalb ohne Debatte beſchloſſen, für die
nächſte Synode einen ſolchen Bericht aufzuſtellen.

Die Kreisſynode Salza hat beantragt, 1. die Zulaſſung zum
heiligen Abendmahl grundſätzlich von der Kon-
firmationzutrennen und 2. die Erlangung des Rechts
der Taufpathenſchaft und der Theilnahme am heiligen
Abendmahl von dem ſittlichen Verhalten und dem Beſuche des
Gottesdienſtes 2c. in den zwei Jahren nach der Konfirmation ab
hängig zu machen. Da der erſte Theil des Antrages zu weit
tragend iſt, um noch ohne die Vorberathung einer beſonderen
Kommiſſion im Pkenum beſprochen zu werden, und da der zweite
Theil nur auf kleine überſichtliche Landgemeinden angewendet
werden ſoll, wurde über den Antrag zur Tagesordnung über
gegangen.

Die Eingabe des Zeitzer Pfarrvereins über die Beſichti-
gung der kirchlichen Gebäude hat der Petitions-Kom-
miſſion vorgelegen. Sie hat Folgendes beſchloſſen: „Bis zu einer
allgemeinen geſetzlichen Neuregelung der Unterhaltungspflicht der
geiſtlichen Gebäude bezw. bis zu dem Zeitpunkte, von dem an in
regelmäßigen Zwiſchenräumen eine Beſichtigung der kirchlichen Ge
bäude durch einen techniſchen Beamten erfolgen wird, iſt alljährlich
zu einem durch das Königliche Konſiſtorium zu beſtimmenden
Termine ein Bericht jedes einzelnen Gemeindekirchenraths über die
vorgenommene Beſichtigung der geiſtlichen Gebäude in der Parochie
an den Superintendenten einzuſenden. Dieſer Bericht iſt nöthigen-
falls an das Königliche Konſiſtorium weiter zu geben.“

Jn der Debatte wurde betont, daß ein techniſcher Beamter fur
Landgemeinden unnöthig und zu theuer ſei. Ferner ſei es vom
Standpunkte des Konſiſtoriums aus beſſer, den Antrag abzulehnen,
da die Kirchenbehörde die Selbſtverwaltung ſtärken wolke, De
centraliſation und Verſchiebung des Unwichtigeren nach unten
wünſche, und da dem geiſtlichen Bureaukratismus nicht Vorſchub zu
leiſten ſei. Der Antrag der Kommiſſion wurde darauf abgelehnt.

Nach Verleſung eines Dankeskelegrammes vom Profeſſor
Warneck wurde die Sitzung geſchloſſen.

Nächſte Sitzung Dienstag Vormittag 9 Uhr.
x

„Jn dem Bericht über die vorige Sitzung iſt bei den Mit
theilungen über die Heidenmiſſion ein Fehler unterlaufen. Die
Beiträge für die Heidenmiſſion betragen in der Provinz nicht
2,29 Pfg. pro Kopf, ſondern ſie ſind um 2,29 Pfg. pro Kopf ge
ſtiegen gegen die vorige Periode, ſodaß ſie ſich, wie im Uebrigen
genau angegeben iſt, auf 694 Pfg. pro Kopf ſtellen.

Telegramme.
Hamburg, 28. Okt. Der engliſche Dampfer

r gin gen e die ba re Swatownter. Die ganze Beſatzung, ſowie die an Bord befindlichen800 Kulis ſind ertrunken. s du
Trhorn, 28. Okt. Bei Ottlotſchin fand ein Kampf zwiſchen

der ruſſiſchen G renzwache und einer aus ſechs Per-
ſonen beſtehenden Schmuggler-Druppe ſtatt, die mit
e Poſten Zigarren und Seidenwaaren die Grenze über-
chreiten wollte. Auf beiden Seiten wurde ſcharf geſchoſſen.

Der ruſſiſche Wachtmeiſter wurde durch einen Schuß in den
Unterleib ſchwer verletzt. Die Schmuggler nebſt den Waaren
fielen den Ruſſen in die Hände.

London, 27. Okt. Wie das „Reuterſche Bureau“ erfährt,
wird De Wet am nächſten Sonnabend die Rückreiſe nach
Südafrika antreten. De Wet ſagte, Botha und Delarey be
abſichtigten noch Amerika zu beſuchen.

Aus Nah und Fern.
Peſt in Konſtantinopel. Wie man aus Konſtantinopel meldet,

wurde in der Vorſtadt Galata ein Peſtfall konſtatirt. Der Kranke
und ſeine Angehörigen ſind in das Peſtlazareth gebracht worden.
Der türkiſche Geſundheitsrath ordnete für alle zur See und zu Lande
abgehenden Reiſenden ärztliche Unterſuchung an. Jn Pera
erkrankte ein Mann gleichfalls unter verdächtigen Erſcheinungen.

1100 ſchwarze Hafenarbeiter ſind in Kapſtadt in den
Ausſtand getreten, weil ihnen das dortige Hafenamt bekannt
gab, daß die Löhne von 54 Pence auf 42 Pence herabgemindert
werden. Die Schifffahrt erleidet hierdurch eine Stockung.

Fiſenbahnnnglück in Steiermark. Am Sonnabend Abend iſt
in Schladming (Oberſteiermark) der aus Salzburg kommende
Perſonenzug auf einen Güterzug geſtoßen. Zwei Schaffner ſind
ſchwer, mehrere Veiſende leichter verletzt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Münſter. Die ſtaats

wiſſenſchaftliche Fakultät hat den Reichskanzler Grafen von
Bü low ſowie den Kultusminiſter Studt zu Ehren-
doktoren promovirt.

Perſonalnachrichten.
Ober Poſtdirektion Halle. Perjonalnachrichten.

Angenommen ſind als Poſtgehilfen: Hauch und Kamprad in
alle; als Poſtagenten: Hübner in Lettin, Reifenſtein in
ſtramondra, Schröder in Globig. Es haben beſtanden die Poſt

ſekretärprüfung der Poſtaſſiſtent Herſert; die Poſtaſſiſtentenprüſung:
der Poſtgehilfe Heſſe; die Telegraphenaſſiſtentenprüfung: der Tele
graphenanwärter Pruß, ſämmtlich in Halle. Verſetzt ſind die Poſt
praktikanten Gert ler von Naumburg (Saale) und Harder von
Weißenfels nach Halle, die Poſtaſſiſtenten Ahner von Dürrenberg
nach Löbejün Arp von Bad Köſen nach Laucha (Unſtrut), E. R.
Berger von Ammendorf- Radewell nach Roßleben, W. H. O.
Fiſcher von Cönnern (Saale) nach Stolberg (Harz), Gärtner von
Halle nach Dommitzſch, Göcker von Halle nach Bitterfeld Hähndel

Pfarrgründungsfond und dem landeskirchlichen Hilfsfond nicht allein
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rpön Zeitz nach Teuchern, Knauerhaſe von r nach
Merſeburg, Koitz ſch von Halle nach Schkeuditz, Kreb s von Halle
nach Merſeburg, Hans Meißner von Eilenburg nach Lauchhammer,
E. O. Müller II von Halle nach Sangerhauſen K. E. F.
Müller von Naumburg (Saale) nach Hettſtedt, Pöch g e von Halle
nach Wippra Proſchwitz von Halle nach AmmendorfRadewell,
Run werth von Schkeuditz nach Mansfeld Stadt, Reich von
Belleben nach Halle, Schreyer von Halle nach Crenſitz,
R. R. H. Schulze von Lettin nach Merſeburg, Thomas von
Halle nach Naumburg (Saale), Wallat von en (Harz) nach
Schwenda, Wegeleben von Wittenberg (Bez. Halle) nach Jeſſen
(Bez. Halle), Wurm von Zeitz nach Halle.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Mittwoch, 29. Oktober Wolkig, Regenfälle, windig, ziemlich
hl.

Donuerstag, 30. Oktober Wolkig, kühl, Regenfälle, neblig,
ſtürmiſch.

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Null.

Fall Wuchs
Saale.

Halle 27. Oktober 1,84 28. Oktober 1,84

Trotha 1,76 1,74 0,02*Alsleben 26. Oktober 1,56 27. Oktober 1,50 0,06

Bernburg 1,18 1,18*Calbe, Obp. 1,70 x 1,70do. Untp. 0,70 0,70Unſtrnt.
*Straußfurt 26. Oktober 1,2527. Oktober 1,30 0,05

Moldau.
Budweis 25. Oktober 0,0426. Oktober 0,04
Prag i 0,37 r 0,26 0,11 Tvel,
*Brandenburg 26. Oktober 27. Oktober
Oberpegel 2,15 2,11 0,04Unterprael x 1,12 116 0,04*Rathenow

Oberpegel 1,34 1,34Unterpegel x 0,80 0,81 0,01*Havelberg 1,73 1,73Eibe.Pardubitz 25. Oktober 0,13 26. Oktober 0,12 0,01

Brandeis 0,16 0,10 0,06Melnik 0,12 0,20 0,08Leitmeritz 0,15 0,18 0,03Außig 0,19 eDresden 26. Oktober 1,26 27. Oktober 1,31 0,05

Torgau 0,52 0,62 0,10Wittenberg 1,32 1,36 0,04Roßlau 0,69 0,73 l 0,04*Barby 0,98 0,96 0,02Magdeburg 1,04 p 1,02 0,02*Tangermünde v 1,51 n 1,52 0,01*Wittenberge 1,26 n 1,27 0,01*Lenzen v 1,32 1,34 0,02Dömitz 0,68 0,70 0,02*Lauenburg e 4 0,781 0o,79 0,01
Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der

Königlichen Elbſtrombau Verwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 23. Oktober 1902.

Aktiva.
1. Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem deutſchen Gelde und

an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Kilogr. fein
zu 2784 berechnet A. 901 422 000 Zun. 30 720 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 25 652 000 Zun. 333 000t

3. do. an Noten anderer Banken 8 750 000 Abn. 492 000
4. do. an Wechſeln 303 041 000 Abn. 40 539 000
5. do. an Lombardforderungen 62 090 000 Abn. 12 377 000
6. do. an Effekten e 104 654 000 Abn. 13 969 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 94 250 000 Zun. 1 349 000

Paſſiva.
8. das Grundkapitab A150 000 000 unverändert.
9. der Reſervefonds

10. die Betr. der umlauf. Noten
11. der ſonſtigen täglich fälligen

Verbindlichkeiten v 507 827 000 Zun. 15 509 000
12. die ſonſtigen Paſſiven 27617 000 Zun. 542 000

Nach dem Ausweis der Reichsbank über die dritte Oktoberwoche
erhöhte ſich der Metallbeſtand um 30 720 000 (51 067 000 C im
Vorjahre), während die ſonſtige Deckung um 159 000 A. (349 000
zurückging, ſo daß die Geſammtdeckung eine Zunahme um 30 561 000
(50 718 000 erfuhr. Bei einer Abnahme der Notenzirkulation um
51 026 000 C (50 370 000 AC) ergiebt ſich eine Beſſerung des Status
um 81587 000 A. (101 688 000 ſo daß zur Zeit die ſteuerfreie
Notenreſerve 136 048 000 C. beträgt (im Vorjahr 174 177 000 A.
Die Anlagen in Wechſeln gingen um 40 539 000 A. (49 255 000
ene in Lombards um 12 377 000 c. (11 997 000 zurück.

44 639 000 unverändert.
1269 776 000 Abn. 51 026 000

TagesMarkktberichte.
Magdeburg, 27. Okt. (Carl Schulze jun.) Trocken-

ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 3,50 die 50 kg
ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 10 000 kg-Ladungen.

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 27. Oktober.

Preiſe für 50 Kilogr. 3, Ledend, b. Schlachtgewicht.

Aufgetrleben Qual. II. Qual. III. Qual.

waren ver un3, b, g. d. g, b. kauft verkauft
54 Rinderz,

davon: 12 Ochſen, 365 35B 33 3 30 2 12 d5 Färſen, 33 3 31 2 28 7 5 726 ſühe, 32 2 27 26 2512 Bullen, 33 e 31 28 72 12 d0 Kalden, S 36 2 6 712 Hammel, Schafe, 30 27 27 25 2 12 z
davon Làmmer,

183 Schweine, davon S183 Landſchweine, J 607 d 66 2 63 140 43Ungariſche. e 7 7 I 7 J 7 2T7BZuſammen 255 Schlachtthiere.

Deptford, 27. Okt. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt:
524 Rinder. Bezahlt ward für Rinder Amerikaner prima 4 h. 7 d.,
ſekunda 4 sh. 4 d. bis 4 sh. 5 d., Kanadier prima 4 sh. 2 d., ſekunda
3 sh. 10 d. für ie 8 Pfund.

Wagrene und Produktenberichte,
Getreide

Hamburg, 27. Oktober. Weizen ſtetig, holſteiniſcher und mecklen
burg. 151, Hard Winter Nr. 2 Okt.-Ablad. 124. Roggen feſt, ſüd
ruſſiſcher feſt, o Pud 20/25 Oktober-Ablad. 103, holſteiniſcher und

r 149. Mais ſtetig, 132 134, runder 112. Hafer feſt.
e ſtetig.

„Peſt, 27. Oktober. Weizen loco matt, do. per Oktober 7,45 Gd.,
7.46 Br. pr. April 7,28 Gd., 7,29 Br. Roggen per Oktober 6,34 Gd.,

6,38 Br., per April 6,38 Gd., 6,39 Br. Hafer per Oktober Gd.,
April 6,16 Gd., 6,17 Br. Mais per Mai 5,65 Gd.,

5,66 Br.
Wien, 27. Oktober. Weizen per Herbſt 7,35 Gd., 5,37 Br., per

Frühjahr 7,43 Gd., 7,44 Br. Roggen per Herbſt 6,64 Go., 6,66 Br.,
per Frühjahr 6,64 Gd., 6,66 Br. Mais per Sept.Oktober 6,60 Gd.,
6,70 v Hafer per Herbſt 6,40 Gd., 6,42 Br., per Frühjahr 6,48 Gd.
5,49 Br.London, 27. Oktober. An der Küſte 3 Weizenladungen angeboten.

Amſterdam, 25. Oktober. Weizen auf Termine geſchäftslos, do.
per November do. per März Roggen auf Termine geſchäfslos,
do. per Oktober do. per März

Antwerpen, 27. Oktober. Weizen feſt, Roggen feſt, Hafer
feſt, Gerſte behauptet.

Paris, 27. Oktober. (Anfangsbericht.) Weizen feſt, per Oktober

21,80. Roggen ruhig, per Oktober 16,00, per Januar April
5,90.

Paris, 27. Oktober. (Schlußbericht.) Weizen beh., per Oktober
22,90, per November 21,95, per November Februar 21,65, per Ja
April 21,30. Roggen behauptet, per Oktober 15,90, per Januar
April 15,90.

New-York, 27. Oktober. (Telegramm.) Rother WinterWeizen
loco 78/8, per Oktober per Dezember 78/, per März per Mai
78 Mais per Oktober 66 per Dezember 56/, per Mai 48x,
Mehl 3,05. Getreidefracht 1/

Chicago, 27. Oktober. (Telegr.) Weizen per Dezember 72
per Mai 74. Mais per Dezember 51

Raps.
Hamburg, 27. Oktober. Rapsſaat flau. Holſt., mecklenb. und

niederelber 180 195 Mk.22,85, per November 21,85, per November-Februar 21,60, per Januar-
——-=J J

8. Ziehung der 4. Klaſſe 207. Königl. Preuß. Lotterie
Ziehung vom 27. Oktober 1902, vormitkags.

Nur die Gewinne über 232 Mt. ſind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt,3 Nachdruck verboten.(Ohne Gewähr.)

153 70 208 67 95 329 66 79 85 461 810 18 32 47 935 1074 268 84 678
824 76 922 31 32 2102 58 242 451 65 3142 78 256 445 51 [3000)] 93 588 658
792 98 937 48 4098 208 16 19 62 96 307 604 47 861 5014 18 164 97 203 479
648 6019 73 184 203 330 463 558 717 30 845 902 7005 55 312 44 86 756 72
81 86 844 51 95 995 8070 222 69 410 521 86 742 [500] 835 957 81 9062 187
(500)] 202 402 22 71 73 539 629 814

10141 438 562 669 794 807 915 1 1143 52 332 442 76 759 855 905 12102
90 94 380 405 680 914 73 3025 415 519 81 928 14482 [500] 563 747 807
83 15007 82 109 360 16092 380 456 59 511 634 840 932 17001 112 313

589 800 49 909 18173 210 359 539 856 913 33 35 19163 73 364
587 663 79 [3000] 890 927
20013 137 225 34 612 98 [3000] 919 40 21119 209 12 457 673 [500] 766

827 221214 244 77 415 64 706 20 71 23147 275 92 396 435 85 [3000] 628 77
728 64 99 24036 [500] 192 693 749 901 26 37 25042 164 67 221 97 [1000
367 432 33 550 640 845 75 960 26396 514 55 814 [1000]) 98 275390 [1000
550 655 82 760 90 863 928 45 28126 281 [500] 336 407 525 [1000] 99 612 723
882 901 29032 135 282 542 916 48

30215 16 25 95 300 33 45 410 555 660 733 805 31177 691 783 851 946
67 82 87 32102 18 50 213 379 479 845 47 71 33005 32 109 284 369 76 654

1000] 730 50 87 34159 249 496 622 95 722 34 956 35221 374 440 788 89 833
6048 160 536 900 37128 202 499 [500] 630 78 81 889 38209 67 408 58

661 97 (1000] 822 71 957 65 39031 344 [500] 84 410 19 46 740 846 78 956
40097 436 95 502 5 39 48 [500] 52 921 41258 [500] 59 86 303 78 704 26 39

917 42095 109 76 98 208 54 75 304 541 53 94 (500] 802 46 924 43070 147 361
(500] 521 79 666 793 841 95 44007 25 279 457 508 53 60 824 43 930 86
45]62 324 530 93 845 [1000) 918 24 46054 72 283 359 69 500) 80 565
47273 457 716 48073 100 212 348 77 98 651 706 9 49 952 9053 126 82
356 555 80 603 [1000] 21 26 52 711

50956 170 260 86 432 737 816 44 907 21 51024 130 593 690 710 13 961
52285 480 93 690 741 64 987 532653 318 64 73 88 439 53 555 726 39 942
54014] 118 246 679 777 810 55164 90 222 540 703 [3000] 863 72 81 91 56115
1000] 258 [500] 320 45 407 805 26 76 57081 92 237 63 440 588 715 827 980
500] 538000 160 377 612 850 59070 195 [3000)] 429 85 556 656 65 762 836 975

60086 122 28 292 377 537 (5000] 47 65 605 47 938 70 61002 251 322
535 87 634 [500] 58 714 52 866 62004 244 313 27 31 51 466 544 (500) 633
767 63362 87 703 25 821 50 98 923 64105 67 364 838 44 912 17 88 65095
[500] 351 436 687 910 59 83 66145 51 249 368 493 638 46 [3000)] 887 937
6G7050 112 384 481 [1000] 723 [500) 92 68255 (500)] 366 566 685 844 [500) 96
69071 16 517 79 730 [3000] 952 97 [3000)]

70049) 332 426 32 42 50 516 90 708 45 813 86 71171 206 316 400 590
705 72108 61 220 68 [3000] 99 397 431 696 73043 537 741 822 967 746044
59 171 232 [(30 000] 65 317 576 730 866 (500] 933 (500) 75209 89
93 343 96 808 78 [3090] 92 76061 127 200 2 47 354 421 54 60 585 628 36 84
(500] 94 784 836 935 81 77059 124 205 565 68 613 737 78082 125 296 331
563 695 725 (500) 75 86 79121 242 327 35 386 601 31

80022 177 217 69 [1000] 321 670 833 81101 [1000) 762 96 830 82253
345 60 419 769 816 926 41 52 59 83027 90 145 224 322 434 550 653 919 44
84040 138 445 556 92 777 810 922 85059 91 [500) 95 131 61 332 44 401 641
59 85 743 818 922 24 54 72 8638] 649 783 853 87206 66 84 401 (500] 607
735 807 51 55 [3000] 905 50 88089 177 92 250 359 453 75 90 709 79 867 941

89075 192 509 66 73 89 612 29 43 52 720 39 49 54 67 828 973
90027 107 253 405 653 73 88 995 91013 47 143 245 351 418 71 526 985

92232 432 590 69] 15000] 797 93008 20 55 114 24 290 401 91 518 [500] 43
713 50 928 36 43 94077 174 507 15 710 39 51 500] 95521 669 96070 172
344 911 97111 56 80 437 75 500 641 43 883 98267 414 508 604 739 923 31
9904] 236 84 571 635 53 76 887 973

100010 50 [500) 310 423 28 530 [3000] 622 727 71 101101 367 447 560
627 63 840 908 102061 3000)] 291 413 502 4 713 103193 99 (500] 220 28
313 415 505 96 824 73 104137 67 228 593 658 95 787 945 588 105021 139
341 475 (3000] 96 725 26 820 74 106078 226 42 340 85 87 537 688 749
107056 109 52 242 347 438 730 857 108073 223 367 424 646 795 109100
265 30 327 (500] 461 562 619 831 923 93

110252 300 592 728 57 [500] 972 111073 74 388 439 59 66 576 808
15 [1000] 72 938 75 112114 15 44 321 519 31 630 (1000) 711 45 833 994
113076 215 93 304 4]2 19 660 709 (5000] 75 942 92 1000) 114170 566
97 772 80 96 810 1150692 256 329 506 47 918 41 1160091 101 395 438 79

8. Ziehnna der 4. Klaſſe 207. Königl. Preuß Lolterie.
Ziehung vom 27. Oktober 1902, nachmiltags.

Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind den betreſſenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Cewähr.) Nachdrug verbolen.
183 217 69 305 11 21 501 34 86 [500] 600 710 9377 1045 [500] 660

227 69 96 313 490 526 95 [500] 614 825 90 [500] 91 947 2128 87 427
630 83 878 3104 34 388 603 7 91 811 25 36 4126 27 290 567 651 87
835 990 5061 276 [500] 441 57 801 62 913 [3020) 6080 82 171 79
202 33 459 84 682 762 808 61 7082 176 98 281 1000 378 90 450 72
84 [500] 557 70 92 737 [3000] 940 46 8038 62 148 54 Z80 3000] 375
413 500 37 749 804 94 924 9213 26 68 427 33 503527 40 53 92 620 734
55 868 95 944

10037 169 253 [500] 332 420 501 700 20 922 11040 73 [3000]
124 91 205 620 795 849 60 12048 239 49 558 627 13110 49 [1000] 65
213 94 736 72 901 14064 187 450 639 77 776 872 919 15019 69 146
204 42 77 312 18 35 421 28 522 682 778 856 [500] 98 166082 188 477
505 703 838 45 17372 456 551 67 675 729 858 63 953 18046 96 229
32 403 26 555 755 850 19034 457 69 707 51 826 38 [1000] 953

20260 507 10 739 [500] 811 21028 265 752 815 89 908 [I1000]
22021 38 43 106 [1000] 214 348 95 520 623 [3000)] 70 723 837 905 80
23018 79 144 78 571 717 67 80 [3000] 902 30 [3000] 24059 260 457
85 91 527 29 [1000] 654 745 872 995 25040 80 191 97 332 404 84 543
972 97 [500] 26034 46 51 70 142 245 70 [500] 348 504 9 27012 61
70 100 628 70 702 87 829 902 26 58- 28422 555 86 632 63 29514 962 96

30235 305 69 554 953 31129 30 67 356 461 634 942 32030 158
441 709 26 41 92 832 922 59 79 33080 221 309 [1000] 13 50 [1900] 62
430 87 545 85 696 818 37 87 34125 72 73 254 879 [3000] 85 903 40 58
35491 [1000] 661 [500] 93 746 36367 78 539 661 748 1000] 801 911
33 37113 66 84 219 61 349 421 536 670 775 866 923 56 38021 112 51
299 355 719 39104 379 85 502 9 60 71 636 70 964

40099 483 96 665 834 [500] 70 923 41253 55 312 52 440 [500)
560 728 864 [3000) 42022 60 136 221 92 97 529 90 610 36 847 941
48 57 43202 577 84 628 74 777 877 44002 88 193 204 54 63 312 407
765 933 45020 287 322 457 61 612 86 925 46084 505 [1000] 612 67
725 [500] 41 906 47002 25 79 137 246 67 530 668 765 48245 422
[1000)] 584 655 925 490600 142 222 28 627 31 47 97 874

50172 524 92 623 90 715 30 820 51333 427 [500)] 56 513 87 [1000]
604 753 66 83 963 52021 123 58 438 48 90 697 744 82 831 86 88
53093 164 74 300 401 80 568 96 631 755 907 91 54075 93 107 26 280
837 48 51 70 85 986 55011 63 72 602 [1000] 29 44 738 825 973 56286
348 533 697 753 [3000] 990 57045 138 54 73 223 410 37 953 65 58020
o 228 385 432 847 59208 388 96 511 23 66 638 57 78 760

60016 233 364 87 513 54 86 88 706 15 61054 105 3000] 17 386
504 41 47 70 91 620 27 98 715 883 62042 53 542 621 869 96 63033
51 178 310 25 [500] 444 551 791826 56 957 94 64015 [1090] 31 [1000]
183 327 521 954 57 65225 59 381 475 98 530 59 74 646 65 821 32 37 42
45 81 [3000] 946 [3000] 58 71 79 66010 277 81 352 400 867 77 89 938
6G7106 223 504 643 866 1000)] 914 26 68070 97 216 372 449

t 676 934 39 69033 69 138 223 32 634 711 61 [10 000]
5

70089 207 403 812 [500] 71324 87 564 601 12 748 61 73 88 846
912 21 88 72109 263 75 401 73019 41 88 193 261 361 [3000]
408 89 [1000] 689 703 923 30 [3000] 74014 127 400 596 621 [500)] 39

732 855 971 75039 108 210 73 538 9
6163 312 84 472 551 712 17 72 878 81 901 46 77288 323 24 442 790

826 78289 342 471 737 84 842 984 79126 240 354 472 91 535 619 30 54
80255 388 739 81006 229 626 43 758 939 82333 428 535 60 79

0o5 [500] 803 71 981 83294 95 306 79 524 825 84076 145 233 368
95 598 611 23 48 58 69 813 85060 245 99 392 419 73 574 82 686 90 736
48 71 865 908 11 [500] 86077 189 531 [6500] 74 600 68 789 911 14

E25 536 37 8 43

90113 Je 255 75 88 521 75 693 925 91052 135 403 [500] 601
88 774 848 2056 71 78 284 355 838 905 68 93019 295 487 671
732 88 937 94034 35 62 109 466 512 17 83 801 95 921 95028 46 [1000]
57 89 186 94 270 430 43 [1000] 535 96135 75 228 43 483 843 914
97101 54 229 325 48 610 988 98035 53 102 28 441 85 626 54 727 206
018 66 99104 227 313 439 566 [1000] 615 731 48 815 946

100071 (500] 190 387 504 651 819 937 101701 965 102113
84 210 72 322 93 516 638 81 908 103094 95 355 81 88 655 104284
E00 624 40 772 74 94 881 105041] 656 609 89 118 32 229 347 92 432 47 505

1000] 604 875 922

508 97 624 78 117110 456 634 708 22 85 808 54 [3000) 118106 211 547
684 (500) 821 940 119072 196 261 70 370 414 557 85 7608 12 77 917

20144 296 485 88 656 930 40 121027 46 49 67 334 703 852 92
122002 29 99 134 380 (1000] 450 54 (3000) 65 751 74 802 46 (500) 49 965
12310] 233 334 99 562 607 785 8144 907 18 25 93 124028 187 90 376 428
566 78 654 711 125000 159 226 [3000] 397 578 663 126016 125 323 419
574 620 84 91 970 127236 77 389 461 64 531 (500] 676 94 709 12 73 882 91
9 16 64 370 424 506 722 45 49 75 29069 (1000) 72 103 98 466

1300309 82 111 354 [500] 578 [500)] 92 99 688 704 958 66 87 131040 60
388 272 437 39 86 90 612 87 798 879 970 132041 47 79 457 u

235 360 85 428 35 542 90 632 784 96
3000] 886 139026 204 80 684 856 (500] 961

140012 244 333 40] 93 540 45 655 79 774 858 83 141269 407 [3000)] 16
29 41 616 813 91 95 142012 360 430 513 725 880 937 143033 43 297 324
(500] 59 94 456 71 558 652 884 912 144061 79 182 285 [500] 305 71 683 [500
96 737 847 145005 291 98 319 484 613 768 868 938 146417 74 76 507 1

147032 85 87 191 475 525 909 601 786 987 94 148117 245 439 601 8
18 23 149098 207 14 304 406 533 727 73 836 968 84

150069 88 110 71 556 714 866 84 919 151008 81 96 151 77 97 206 65
99 [3000] 330 668 709 804 55 73 84 979 95 152144 588 849 972 82 [1000] 90
153086 236 327 59 90 400 533 674 710 65 78 834 925 154022 35 71 74 126
230 460 547 64 [500) 712 62 [500) 944 46 155180 311 445 77 574 86
774 808 156311 529 74 917 157016 19 50 105 371 462 67 774 828 55
26 32 158238 482 580 699 923 159135 200 499 ([500] 618 824 957 79

160289 381 544 669 750 98 976 161132 68 295 348 55 425 512 661 765
76 883 98 945 162081 211 30 65 (500] 321 436 65 785 913 89 163060 219
506 865 968 164088 279 585 714 893 981 (500]) 165213 600 36 716 55 92
826 82 916 88 [500) 166332 33 530 35 756 877 930 167081 132 43 58 427
50 54 589 94 776 90 92 877 925 75 168113 392 472 594 ([500] 607 851 92 987
169094 111 45 226 326 70 541 627 47 841 414

170009 616 43 60 91 828 30 49 917 171002 238 55 (500) 442 ([3000] 89
518 691 763 831 78 172087 356 457 515 660 721 811 34 [3000) 45 17:3009
41 176 330 415 70 95 543 725 831 56 906 41 174163 360 [3000) 505 27 99 981
r 175071 388 429 564 840 65 70 950 176097 108 277 78 478 531 813

7 7029 G 45 51 127 54 519 36 54 65 436 942 [500) 178067 80 190 393
615 30 67 78 741 45 805 178064 300 89 577 844 94 921 66 [1000] 79 93 [500)

180133 65 343 56 [500] 95 400 [500] 85 914 46 76 [500) 181088 27 422
50 72 83 530 709 856 937 76 182260 305 65 92 523 608 (1000] 826 1830632
e 82 [500] 100 60 221 300 505 45 619 76 729 184028 113 51 245 428 500]

4 585 663 799 916 185107 19 84 543 66 [500] 636 728 92 879 914 188026
5]1 84 574 187137 87 241 349 405 74 585 90 [500] 754 878 920 188090 547
55 606 820 954 189013 632 717 64 80 960 97

190058 (1000] 59 74 140 332 48] [3000] 509 10 [500] 723 36 99 862 97 191070
81 260 666 704 21 26 939 49 192055 74 192 236 54 98 99 716 980 193172
270 ([500)] 315 [500] 93 630 74 85 995 194064 80 162 79 84 340 618 89 [500]
195030 177 (500] 409 24 60 [500) 549 610 700 40 [3000] 879 196154 72 84
289 340 86 [500] 443 70 512 643 8336 81 197038 125 1000] 95 226 45 338 76
452 63 505 85 (500)] 745 813 95 927 (500] 37 47 (500) 198030 183 3000] 307
520 41 53 858 970 94 199052 172 87 415 583 766 814 933

200219 72 89 316 38 45 428 504 15 757 842 201132 283 387 569 895
202043 98 228 695 873 950 [1000)] 90 203061 85 159 331 596 669 962
204087 241 (5000) 48 373 80 474 602 731 871 205127 92 331 39 88 417
66 509 703 855 943 (1000] 208223 42 47 345 407 46 514 55 94 617 723 73 809
35 82 99 926 68 207023 [500] 122 30 211 (500] 22 409 595 888 208076 110
74 203 502 903 13 63 209312 436 639 770 873

210132 331 34 406 683 781 9833 211031 92 263 90 456 601 794 2
212031 54 115 25 217 55 441 528 (500] 914 621 (500] 75 725 823 99 21

62 384 42] 536 698 863 214018 85 97 293 347 421 505 623 [500] 763 74 863
90 909 215031] 67 89 152 206 74 590 646 951 216235 358 552 731 64
84 92 910 217107 251 368 721 38 804 971 218099 255 452 86 779 808 76
900 219029 36 130 [500] 202 361 466 512 17 794 881

220022 31 36 61 616 836 67 918 23 221263 98 317 66 626 745 980
222008 162 287 303 405 53/ 42 68 653 223042 56 355 486 719 [500] 989

22 4106 25 204 43 347 407 783

Jm Gewinnrade verblieben; 1 Gewinn zu 200 000 Mk., 2 R Mk.,
1 zu 100000 Mk., zu 50000 Mk., 6 zu 30 060 Mk. 14 zu 15 Mk., 29 zu

i 62 u 5000 Mk. 759 zu 3000 Mk., 1006 zu 1000 Mk., 1817 zu

1000] 265 365 516 603 731 99585 138

23 783 87 923 30 106067 93 98 288 494 506 824 107100 565 82 787
91 815 88 108018 45 87 143 76 535 670 76 911 56 109485 892 919 79

110494 697 719 804 111012 29 99 121 54 303 98 461 558 70 699
714 834 56 979 112041 131 86 344 448 580 [1000] 646 807 98 [1000
904 39 113256 [1000] 74 311 78 82 922 40 114106 15 59 240
[3000] 359 416 706 883 115469 116319 710 25 65 813 89 117
89 [1000] 335 614 714 22 30 800 14 80 89 118290 620 93 714 119025
157 276 385 411 41 561 612 863 933

120139 81 [3000] 346 473 536 (96 775 914 121132 315 33 55
79 719 36 894 [500) 122216 404 618 85 872 946 [500) 123018 20
110 69 212 48 49 401 583 603 926 [3000] 124010 57 147 73 [3000
225 79 301 530 95 724 816 983 125103 84 244 [3000] 98 388 425
96 535 48 762 875 949 126070 97 104 358 80 492 501 27 888 987
127050 413 21 78 805 98 128015 52 145 73 [3000] 232 50 87 697 765
989 90 129233 359 467 519 716

130029 92 298 432 753 921 131097 200 300 27 511 749 77 809
33 52 913 132030 297 545 50 751 78 804 7 977 133001 49 61 [500
283 [3000] 791 893 984 134143 288 373 75 813 34 933 135083 1
704 31 48 80 890 136011 90 500)] 144 65 423 77 51I1 52 735 992
137116 400 502 [3000) 29 [3000) 75 600 21 97 752 [500] 804 95 [500
138057 220 365 93 409 16 17 90 553 [500] 624 71 765 832 903
139181 224 40 390 604 10 48 59 807 912 46

146021 155 248 316 460 722 969 141113 27 267 393 467 73 86 [500] 510
666 82 (3000) 750 82 98 142044 101 214 356 441 80 535 618 80 94 782 945
69 1433039 80 [500) 105 [500] 248 314 73 413 712 806 17 55 936 144002
212 24 739 71 9290 145000 35 192 376 422 [3000) 27 50 640 45 747 987
14600i 91 152 334 464 503 15 44 66 691 718 55 936 147160 204 415 539 53
626 701 95 c 148246 341 438 847 149047 57 96 I18 36 71 227 1000)
636 709 894 91

1501i6 265 89 377 546 76 663 827 984 151465 [5000) 618 903 99
152421 52 621 813 60 850 153023 381 659 809 577 1504055 181 597 732
833 37 87 91 940 155037 56 110 223 570 660 760 156080 222 51 96 320
48 658 723 974 157211 40 [3000) 307 522 79 89 90 (1000) 697 723 [500] 48
852 158000 21 200 (1000) 332 53 427 39 772 825 159271 342 430 657
721 49 93 96 886 970 (30 000) 809 [500)

160062 102 16 9i 370 90 402 543 8 642 839 903 63 [500) 161201 0 35
458 500) 685 705 982 162082 112 222 373 581 88 678 731 894 976 81
163017 33 135 317 30 36 627 51 92 732 926 [3000] 85 164166 85 230 355
416 54 503 93 9399 165044 104 99 360 79 81 466 81 551 745 96 801 999
166005 168 [500] 88 454 658 869 167149 329 411 747 9895 16806 500]
103 21 73 77 371 500] 84 485 535 48 725 867 901 169084 96 122 57 313 83
420 67 553 765 830

176607 [10 000] 164 212 29 35 59 510 803 958 171218 52 454 79
602 731 172261 319 76 80 81 400 7 608 99 773 77 925 29 17330 [1
55 227 444 60 [3000] 97 567 174265 515 815 87 175013 314 451 635 38
83 176721 860 177162 401 84 598 631 750 887 93 995 178113 60
[10 000] 231 43 87 3145 410 513 72 [3000)] 90 796 807 11 1739066 71 137
51 [10000) 275 540 59 828

180276 384 535 6 986 181005 69 71 98 143 354 583 819 999 182048
130 68 290 327 85 635 58 815 975 183121 56 344 463 [500] 684 97 184029
115 58 340 418 48 576 612 [500] 802 8 74 185073 148 63 68 234 485 91 614
796 817 36 918 30 94 186047 537 663 817 [500) 963 187078 133 40 372
400 522 45 797 966 188144 293 416 [8000) 73 654 [500) 781 189295 498

68
19007 55 211 21 320 27 854 3000] 86 89 923 52 191044 [500) 99 138

96 ([500) 220 [5000) 392 505 12 764 837 910 52 192093 167 291 477 383 514
193056 58 127 32 64 (500] 94 312 51 525 671 753 881 93 969 194068 129 454
79 509 57 83 85 632 [500] 55 195133 258 341 649 722 196061 [3000)] 82 185
4i8 91 553 90 (1000) 645 [5000) 97 818 28 197001 91 92106 583 770 84 830
75 982 88 94 19860314 50 197 (1000)] 209 556 92 [500] 745 881 903 9 1990142
155 207 25 90 431 533 [1000] 69 613

200144 266 325 484 559 643 705 72 877 995 20 10145 149 290 416 66 99
500) 619 857 955 13000) 60 82 202157 223 95 [500] 372 85 1500] 411 614 15
7 58 892 94 203010 233 76 395 [1000] 412 630 38 811 500) 20403 66

jö5 27 215 558 98 [9000] 641 754 833 906 2051409 508 658 713 91 843 911 24
206007 [500] 33 48 [500] 437 76 85 87 767 95 962 207221 72 99 456 527
633 979 208054 370 403 57 582 639 708 840 75 962 209029 123 262 330

210036 17 838 86 [500] 992 211145 34 247 80 405 95 650
700 76 90 817 45 66 901 22 212122 753 950 213623 157 87 641 86 91 801
98) 214069 167 320 454 672 843 (500 215113 63) 48 870 97 216059 60
75 182 520 776 911 217151 223 303 25 411 12 32 521 [500) 751
W 78 288 409 652 739 895 947 219009 116 243 304 400 506 613 727

46 50
220233 393 221792 222024 87 (500] 164 281 409 38 612 8095 89] 99

223003 73 78 230 382 224159 70 372 403 613 63 99 896
Jm Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 200 000 Mk. 2 zu 150 000

Mk., 1 zu 100 000 Mk., 1 zu 50 000 Mk., S zu 30 009 Mk., 14 zu 15 000 Mk.,
u Mk. 49 zu 5000 Mk. 721 zu 500 Mk 970 zu 1000 Mk. 17 49 zu

600

Peckolt Ranalkce, Bankgeschäft, Halle a. S., Riebeckplatz, An- u. Verkaut von Werthpapieren, Vintösung von Counpons, Verzinsung
von Baareintagen, Conto-Corrent- Wechsel-, U pothekenverkehr.
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Gucker.
Hamburg, 27. Oktober. Echlußbericht.) Rüben Rohzucker

I. Produkt Baſis 88 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per 100 Kilo per Oktober 15,25, per November 15,25, per Dez.
15,35, per März 35,80, per Mai 16,00, per Auguſt 16,45. Stetig.

Londou. 27. Oktober. 969 Proz. Javazucker loco 8/, nominell,
Rüben Rohzucker per Oktober sh. 78/, d. Stetig.

Kaffee.
Hambnrg, 27. Okt., Nachmittags. KafſeeTerminNotirunNur für Good average Santos., Ottober z Dezember 31

März 312 G., Moi 32 G. Tendenz: Behauptet.
Amſterdam, 27. Oktober. JavaKaffee good ordinary 342.

ſchted Tat w. e in Newyorkhloß ſt it 5 Point auſſe. in RiSantos 31 090 Sack für Senat gen t Ao so Satr
Havre, 27. Oktober. (Schlußbericht.) Kaffee. Good average

Santos Oktober 37,25, Dezember 37,50, März 38,00, Mai 38,50,
Juli 39,00. Tendenz: Behauptet.

Petrolenm.
Hamburg, 27. Oktober. Petroleum feſt, Standard white

koco Br.
Autwer pen, 27. Oktober. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff

Type weiß loco 18x bez., Br., do. per Oktober 1 Br. do. rOktober Dezember 19 Br. den Feſt. S v S
New-Hork, 27. Oktober. (Telegramm.) Petroleum Standard

white in NewYork 7,30 do. in Philadelphia 7,26, do. (in Refined
Caſes) 8,60 do. Eredit Balances at Oil City 1,360.

Spiritus.
Nordhanſen, 24. Okt. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.105 106 Ltr.) 57,00-—59,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 176

Kilogr. (106-—107 Ltr.) 63.00 65,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branniweinfabrikanten durch die
Handelskammer notirt.

Hamburg, 27. Oktober. Spiritus ſtill, Oktober 12 Br., 11x G.,
Oktober November 12 Br., 11 G., November Dezember 12 Br.,
11 G. DezemberJanuar 12 Br., 11x G.

Paris, 27. Oktober. (Anfangsbericht.) Spiritus beh., Oktober
36,25. November 36,25, Januar April 37,00, Mai-Anguſt 37,75.

Paris, 27. Okt. (Schlußbericht.) Spiritus feſt, Oktober 36,25,
November 36,50, Januar April 37,25, MaiAuguſt 38,00.

11,60, do. Rohe und Brothers 11,80.

lfenfrüchte,Magdeburg, 27. ot gen Erbſen, gelbe zum Kochen, 18,00 bis

23,00 Mk., Speiſebohnen b 17,00 34,00 Mk., Linſen 16,00 bis
32,00 Mk. alles für 100 eg. de

e.Oelſagaten. Fettwaaren.
Hamburg, 27. Oktober. Rüböl ruhig, loco 51,50.
Köln, 27. Oktober. Rüböl loco 56,00, Mai 52,50.
Hamburg, 25. Oktober. Schmalz. Amerik. Steam 57 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Special 568 Mk., do. do. Chamber
lain, Roe u. Co. 58 Mk., do. do. Choice Grocery 58 Mk., div.
Marken 57—-571 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

New-York, 27. Oktober. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

Paris, 27. Oktober. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Okt. 57,00,
November 57,50, Nov. Dezbr. 57,50, Jan.April 57,75.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 27. Oktober. Kartoffelſtärke 15,50 Mk., Kartoffelmehl

15,50 Mk., feuchte Stärke 7,85 Mk.
Hamburg, 25. Oktober. Kartofſelſtärke 154--16 Mk., Lieferung

Nov. Dezember 15-152/, Mk., Kartoffelmehl, prompt 158 16 Mk.,
Lieferung Nov.Dez. 15 16 Mk., Superior-Stärke 16 16 Mk,,
SuperiorMehl 16 16 Mk. per 100 Kilogramm.
60 i Magdeburg, 27. Oktober. Eßkartoffeln 5,00-—5,50 Mk. für

Sleiſch. Butter. Eier
Magdeburg, 27. Oktober. Rindfleiſch im Großhandel 1,02 bis

1,06 Mk., von der Keule 1,40—1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20 1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,40-—1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,30-1,50 Mk., Hammel
fleiſch 1,30-1,50 Mk., Speck, geräuch., 1,60 1,80 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 4,00-—4,80 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 25. Oktober. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 85--100 Pfg.,
kleine 40-65 Pfg., Seezungen, große 190—200 Pfg., kleine 130 bis
140 Pfg., däniſche 180-—190 Pfg., Kleiße, große 70—80 Pfg., kleine
35--50 Pfg., Rothzungen 25-—30 Pfg., Schollen, große 50-—60 Pfg.,
mittel 45--50 Pfg., kleine 25-——35 Pfg., lebende Karpfen 75 Pfg.,
Schellſiſche, große 30-—40 Pfg., mittel 28—32 Pfg. kleine 15-——22
Pfg-, Cabliau, große 18-20 Pfg., kleine 19—21 Pfg., Seehechte 20--22
Pfg., Lengfiſch 10--20 Pfg., Blaufiſch 10—-15 Pfg., Knurrhähne 10 bis

50—100 Pfg. Zander 65--90 Pfg. Flußhechte 55-70 Pfg.30—35 B 30 40 B 7 v Schnepellebende e Wie *ſs. Brachſen 30--85 Pfg. Hummein,

Stroß. Hen.
Magdeburg, 27. Oktober. Richtſtroh 4,00-5,00 Mk., Krummſtroh 800—8,50 Mk., Heu 6,00-—7,00 M. für 100 r.

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 27. Oktober. Baumwolle. Still. Upland middling

loco 43/, Pfg.
Antwerpen, 27. Oktober. Wolle. LaPlataZug Type B November

4,70 Käufer, Auguſt 4,82 Verkäufer. Behauptet.
Havre, 25. Oktober. 12 Uhr. Wolle. Oktober 140,50, Mai

147,00. Tendenz Ruhig.
Liver 27. Oktober. (SchlußBericht.) Baum wolle. Um

atz 7000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen
endenz: Ruhig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig.
Per Oktober 4,56 Preis,Per Febr. März 4,43 Käuferpreis,

Okt.-Nov. 4,50 Verk.-Ereis, März-April 4,44 Verk.-Preis,
Nov.Dez. 4,46 Verk.-Preis, April-Mai 4,44 Verk.-Preis,r

Dez.-Jan. 4,44 Verk.-Preis, MaiJuni 4,44 Verk.-Preis.
Jan.-Febr. 4,43 Käuferpreis,

Metalle. SeAmſterdam, 27. Oktober. Bancazinn 72. eitinLondon, 27. Okt. Silber 28/10 Linl.,, ChiliKupfer 5277,0 Lſtrl en
per 3 Monate 525 Lſtrl., Blei ſpan. 10 Lſtrl., engl. 11 Lſtrl.
Zinn 1197 Lſtrl., Zink 19 Lſtrl.

Glasgow, 27. Oktober. (Schlußbericht) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 57 sh. 3 d. Warrants Middlesborough 51 sh. 11x d.

Düngemittel.
Hamburg, 25. Oktober. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 8,15.

Rio de Janeiro, 25. Oktober. Wechſel auf London 12!

BVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebeusleben z
für Provinz und Allgemeines J. V.: Heinrich Oſtermaun; für Lokales: Erich
Beuthner; für den Börſen- und Handelstheil: Adelbert Kirſten, ſämmtlich in
Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriſten ſind nicht perſönlich, wer

12 Pfg., Dorſch 10-—18 Pfg., Rochen 9--12 Pfg., Elblachs Pfg.,
Lachs, rothfl., Pfg., Silberlachs 120 139 Pfg., Lachsforellen

ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S. trä
zu adreſſiren.
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